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Maschinen-, Hebe- und Fördertechnik 
Institut für Fördertechnik 
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P R Ü F B E F U N D  
über eine Gebrauchstauglichkeitsprüfung 

 
FT08-141 

 
Auftraggeber:   Safelincs Ltd 
    Unit1, Farlesthorpe Road 
    Alford Linconlnshire 

 
Hersteller: wie oben 
  
Gegenstand der Prüfung: Türstopper mit automatischer Freistellung bei akustischem 

Warnsignal 
  Geliefert 5 Stück am 2.3.2008 in Originalverpackung durch 

den Auftraggeber (Verpackung und Betriebsanleitung in 
englischer Sprache - eine mehrsprachigen Einbau- und 
Betriebsanleitung beigepackt). 

 
Ausführung: Türstopper Type „Dorgard“ 

·  Türstopper mit Befestigungssatz 
·  Bodenplatte mit Befestigungssatz 
·  Batteriesatz (2Stück) 
·  Schraubendreher (Kunststoff) 
·  Montageschablone 
·  Dokumentation (Einbau- und Bedienungs-

anleitung, Aufkleber und Anhänger) 
   

 
 
 
 
 
 
 

 

TÜV AUSTRIA 
SERVICES GMBH 
 
Geschäftsstelle:  
Deutschstraße 10 
1230 Wien 
Telefon: 
+43(1)610 91-0 
Fax:  DW 6655 
pzw@tuv.at 
 
Geschäftsbereich:  
Maschinen-, Hebe- und 
Fördertechnik 
 
Fachbereich:  
Institut für Fördertechnik 
 
Ansprechpartner:  
Karl LUEGER 
DW 6653 
lu@tuv.at 
 
TÜV ® 

 

Prüfstelle, 
Überwachungsstelle, 
Zertifizierungsstelle, 
Kalibrierstelle, 
Eichstelle, Erst- und  
Kesselprüfstelle 
 
Notified Body 0408  
 
Vorsitzender des  
Aufsichtsrats:  
KR Dipl.-Ing. Johann 
MARIHART 
 
Geschäftsführung:  
Dipl.-Ing. Dr. Hugo 
EBERHARDT 
Mag. Christoph 
WENNINGER 
 
Sitz:  
Krugerstraße 16 
1015 Wien/Österreich 
weitere 
Geschäftsstellen:  
Dornbirn, Graz, 
Innsbruck, Klagenfurt, 
Linz, Salzburg, St. Pölten, 
Wels, Wien 1, Wien 20, 
Wien 23, Brixen (I) und 
Filderstadt (D) 
 
Firmenbuchgericht/ 
-nummer:  
Wien / FN 288476 f 
 
Bankverbindungen:  
BA CA 52949 001 066 
IBAN 
AT131200052949001066 
BIC BKAUATWW 
RBI 001-04.093.282 
IBAN 
AT153100000104093282 
BIC RZBAATWW 
 
UID ATU63240488 
DVR 3002476 
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Prüfungen:  1.)  angegebene Daten (auf Verpackung) 
 2.)  Einbau- und  Bedienungsanleitung  
 3.)  Sichtprüfung 
  • Verarbeitung 
  • Zustand 

4.) Funktionsprüfung 
 

·  Prüfung der Haltefunktion  und der händischen  
Auslösung – Alle Prüfmuster wurden einer Prüfung 
der mechanischen Funktionen unterzogen. 

 
·  Prüfung der Auslösefunktion  bei akustischen 

Brandrauchmeldern verschiedener Hersteller bzw. 
Sirenen - jede Prüfung wurde bei einer Entfernung der 
akustischen Melders zum  Prüfmuster von 5m, 10m 
und 20m 10x wiederholt wobei das Prüfmuster 5x der 
Schallquelle zugewandt und 5x im Winkel von 90° zur  
Schallquelle aufgebaut war. 

 
- Brandmelder Einhell RM100 (85dB(A))*) 
- Brandmelder ABUS RM203VdS (85dB(A))*) 
- Brandmelder Conrad SD-131HS(85dB(A))*) 
- Mini-Leistungssirene kps-4510 (105dB(A))*) 

*) Angabe laut Hersteller 
 
·  Montage- und praxisbezogene Prüfung : Ein 

Prüfmuster wurde an einer Brandschutztüre im 
Prüfzentrum (Zugang zu Vortragssaal) montiert und 
die Auslösung sowohl mit den oben angeführten 
Brandrauchmeldern als auch mit der fest installierten 
Brandmeldeanlage geprüft. 

 
 
·  Dauerprüfung  : 49000 mechanische Betätigungen 

des Stößels – verriegeln und öffnen (entspricht einer 
Einsatzzeit von ca. 14 Jahren bei 10 Betätigungen pro 
Tag)   

 
 
·  Prüfung der Funktion bei Verschmutzung  durch Staub 

– Prüfmuster wurde in einem Behälter mit Betonstaub in 
üblicher Einbaulage positioniert und der Staub durch 
Druckluftimpulse alle 2 Sekunden aufgewirbelt. Geprüft 
wurde die Funktionen Verriegeln, Öffnen mechanisch 
und Auslösung durch akustisches Signal vor Beginn, 
nach 5 Stunden, 10 Stunden, 24 Stunden. Die Prüfung 
wurde über einen Zeitraum von 12 Tagen weitergeführt, 
wobei an jedem Werktag um 7:00 und 16:00 Uhr eine 
Funktionsprüfung (5x händische Betätigung – 1x 
akustische Auslösung) durchgeführt wurde. 

 
·  Prüfung der Funktion bei feuchtem Klima  – 

Prüfmuster wurde im Wärmeschrank auf -10°C 
abgekühlt, und danach bei Raumklima (23°C und 55% 
Luftfeuchte) gelagert. Nachdem sich Kondenswasser 
am Prüfmuster gebildet hatte wurde die Auslöse-
funktion mit den diversen Brandrauchmeldern je 5x 
geprüft. 
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·  Prüfung auf Stoßfestigkeit  – Das Prüfmuster wurde 

an einer Holzplatte (Masse entsprechend einer 
leichten Türe - ca. 18kg) mit den mitgelieferten 
Befestigungsteilen montiert. Auf die Holzplatte wurde 
danach mit einem Prüfpendel nach ÖNORM EN 1178 
10x eine Stoßprüfung bei einem Auslenkwinkel des 
Pendels von 45° durchgeführt. Danach wurden alle 
Halte- und Auslösefunktionen geprüft. 

 
·  Prüfung der Zeitschaltfunktion  (Nachtauslösung der 

Offenhaltefunktion) – Prüfmuster wurden entsprechend 
der Betriebsanleitung eingestellt 

Sperre der Offenhaltefunktion von 22:00 bis 6:00 
Sperre der Offenhaltefunktion von 21:00 bis 7:00 

Funktion wurde über einen Zeitraum von 14 Tagen 
beobachtet. 

 
 
Ergebnis: 1.) Alle angegebenen Daten stimmen mit dem Produkt überein. 

- in Ordnung 

2.) Die Anleitungen  sind ausreichend. Es ist auf alle erforderlichen 
Arbeitsschritte zur fachgerechten Montage und zum sicheren 
Betrieb hingewiesen. In der Betriebsanleitung ist auf mögliche 
Störungen und deren Ursache sowie Beseitigung eingegangen. 
- in Ordnung 

3.) Alle gelieferten Prüfmuster waren komplett. Die Verarbeitung 
aller Prüfmuster war sauber, es konnten keine Montagefehler 
oder sichtbaren Mängel an Einzelteilen*) festgestellt werden. 
- in Ordnung  

*) Prüfung erfolgte ohne Zerlegen der Prüfmuster 

 4.) Funktionsprüfungen 

Prüfmuster 1 Hersteller Nr. 242292 
Prüfmuster 2 Hersteller Nr. 242293 
Prüfmuster 3 Hersteller Nr. 242294 
Prüfmuster 4 Hersteller Nr. 242295 
Prüfmuster 5 Hersteller Nr. 242296 

  

·  Prüfung der Haltefunktion  und der händischen  
Auslösung  
Alle Prüfmuster entsprachen bei der Prüfung, es 
konnten keine Fehlfunktionen festgestellt werden. 
- in Ordnung 

 
·  Bei der Prüfung der Auslösefunktion  der Prüfmuster 

1 und 3 bei akustischen Brandrauchmeldern 
verschiedener Hersteller bzw. der Sirene war keine 
Funktionsstörung feststellbar. Die Ansprechzeit vom 
Beginn des akustischen Signals bis zur Freigabe der 
Verriegelung betrug zwischen 15 und maximal 53 
Sekunden. 
- in Ordnung 
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·  Bei der Montage- und praxisbezogene Prüfung  mit 

dem Prüfmuster 2 war nach Einstellung der 
Empfindlichkeit des Sensors die Auslösefunktion 
gegeben. Bei einer Probeauslösung der fest 
installierten Brandmeldeanlage wurde die Verriegelung 
nach einer Ansprechzeit von 45 Sekunden freigegeben 
und die Brandschutztüre geschlossen. Die Offenhalte-
zeit der Türe wurde auf 6:00 bis 22:00 Uhr eingestellt. 
Die Zeitschaltung funktionierte über einen 
Beobachtungszeitraum von 14 Tagen problemlos. 
- in Ordnung 

 
·  Nach der Dauerprüfung  mit dem Prüfmuster 3 war bei 

der Funktionsprüfung keine Fehlfunktion feststellbar. 
- in Ordnung 

 
·  Prüfung der Funktion bei Verschmutzung  mit dem 

Prüfmuster 4 - während und nach Abschluss der 
Prüfung war die Funktion des Prüfmusters im vollen 
Umfang gegeben. 
- in Ordnung 

 
·  Nach der Prüfung bei feuchtem Klima  mit dem 

Prüfmuster 3 war die Funktion des Prüfmusters 
gegeben. 
- in Ordnung 

 
·  Nach der Prüfung auf Stoßfestigkeit  mit dem 

Prüfmuster 3 war die Funktion des Prüfmusters 
gegeben. 
- in Ordnung 

 
·  Bei der Prüfung der Zeitschaltfunktion  (Nachtaus-

lösung der Offenhaltefunktion) mit den Prüfmustern 1 
und 3 konnten keine Fehlfunktionen festgestellt 
werden. 
- in Ordnung 

Gesamtbeurteilung: Die Gebrauchstauglichkeit der ge prüften Type Türfeststeller 
mit Auslösefunktion bei akustischem Alarm ist bei f ach-
gerechter Verwendung entsprechend der Betriebsanlei tung 
gegeben . 

 
Prüfort /Prüfdatum: TÜV AUSTRIA SERVICES GMBH Prüfzentrum Wien/ März 2008
  
Ausstellungsdatum:  25.März 2008 
 
 
 
 
 Ing. Karl Lueger  Dipl.-Ing. Dr. Erwin Guschelbauer
 Prüfer  Zeichnungsberechtigter 
 

Prüfstelle: 
Maschinen-, Hebe- und Fördertechnik 

Institut für Fördertechnik 
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Jede auszugsweise Vervielfältigung oder Wiedergabe bedarf der schriftlichen Zustimmung des TÜV  AUSTRIA SERVICES GmbH. 
Dieser Prüfbericht gilt nur für das geprüfte Baumuster. 

A
nhang:  

 P
raxisprüfung:

 
 

 D
auerprüfung:
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